
rathaus • korrespondenz

Mittwoch , 7 . Mai 1975 Blatt1119

Heute in der " Rathaus - Korrespondenz ” :

Kommunal;
( rosa)

Max Opravil - Bof in Meidling
Krankenhaus Lainz ; Run auf FrüherkennungsZentrum
für Brustkrebs
Bürgermeister Gratz erkrankt

Lokal;
( orange)

Kultur;
( gelb)

Neuer Schulraum für fast tausend Kinder
" Gemma bodn " - leicht gemacht
Krankengeschichten auf Müllhalde ; Anstaltenamt
in die Ermittlungen eingeschaltet

Landschaft in der und um die Stadt
Wiener Altstadt in Brügge

Chef vom Dienst ; 42 800/2971 ( Durchwahl)
von 7 * 50 bis 19 . 50 Uhr , Sa . 10 bis 17 Uhr , So.

14 bis 17 Uhr , übrige Zeit ; Tonband

Eigentümer , Herausgeber , Verleger und Druck : Presse - und Informationsdienst der Stadt Wien (PID)
Presseforum * A-1016 Wien 1, VolksgartenstraBe 3, Telephon 42 8 00 Durchwahl Kl. 29 71 FS 1-3240

Chefredakteur : Prof . Alois Brunnthaler • Für den Inhalt verantwortlich : Stellv . Chefred . Robert Prosei



7 . mai 1975 » » rathaus - korrespondenz ’ * btatt 1120

kommunal :

max opravil - hof in meidling

1 wien , 7 * 5 . ( rk ) buergermeister Leopold g r a t z wird

samstag , dem 10 . mai , um 10 uhr , die wohnhausanläge wienerberg-
strasse 12 nach dem langjaehrigen landtagsabgeordneten und

gemeinderat max 0 p r a v i l benennen.
max opravil wurde am 5 . Oktober 1896 als elftes kind einer

arbeiterfamilie geboren , seit seiner jugend war er in der sozial¬

demokratischen bewegung taetig und widmete einen grossen teil

seiner freizeit der mitarbeit im arbeiterturnverein und bei den

naturfreunden . als angehoeriger der volkswehr nahm er an den

kaempfen um das burgenland teil , anschliessend trat er in die

dienste der wiener e- werke . 1934 war er kommandant des Schutzbundes

in meidling , nach den februarkaempfen emigrierte er in die tschecho-

slowakei , wo ihn otto bauer mit dem aufbau und der fuehrung der

fluechtingshilfe betraute . 1938 kehrte max opravil nach wien

zurueck und arbeitete wieder im e - werk . noch waehrend der kaempfe
im april 1945 begann er seine mitarbeit beim Wiederaufbau einer

demokratischen Verwaltung in meidling . bei der ersten wähl im

november 1945 wurde max opravil in den wiener Landtag und gemeinderat

gewaehlt , dem er bis 1964 angehoerte . dLs langjaehriger Vorsitzender

des ausschusses fuer personalangelegenheiten erwarb er sich grosse
Verdienste , die mit dem goldenen ehrenzeichen der republik

gewuerdigt wurden , max opravil ist am 30 . august 1971 gestorben,

( sti)
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kommunal :

krankenhaus lainz:

run auf frueherkennungszentrum fuer brustkrebs

2 Wien , 7 . 5 . ( rk ) die zahl der an krebsartigen geschwulsten er¬

krankten personen steigt in aller weit von jahr zu jahr staendig an.
neben dem gebaermutterkrebs zaehlt der brustkrebs bei der trau zu

der am haeufigsten verbreiteten erkrankung . 1973 erkrankten in

Oesterreich insgesamt 2 . 041 trauen und 27 maenner an dieser form

des krebses . 1 . 356 trauen und elf maenner starben 1973 an dieser

krankheit , wobei der staerkste anteil vor allem bei den 60 - bis

70jaehrigen mit etwa einem drittel lag . die zweitstaerkste gruppe
waren die 70 - bis 80Jaehrigen ( ein viertel ) , die drittstaerkste

gruppe die 50 - bis 60jaehrigen ( etwa ein fuenftel ) .
im zentralroentgeninstitut des Lainzer krankenhauses - Vor¬

stand univ . prof . dr . kurt f o c h e m - gibt es seit herbst 1973
ein eigenes frueherkennungszentrum fuer erkrankungen der brust . iw

bereich dieses Zentrums - es ist das erste Oesterreichs und die
zweite Institution dieser art in europa - koennen alle derzeit

moeglichen untersuchungsarten der brust durchgefuehrt werden , die

diagnosestrasse umfasst die roentgenuntersuchung der brust
( mammographie ) , die beurteilung des waermebildes ( tnermographie ) ,
die optische durchleuchtung ( diaphanoskopie ) , den Ultraschall sowie
weitere Spezialuntersuchungen , wie etwa die kontrastfueltung der

milchgaenge u . a . m . auf grund der sinnvollen koordinierung dieser

untersuchungsmoeglichkeiten ist es , laut prof . fochem , bisher ge¬
lungen , eine relativ grosse zahl von krebsgeschwueren im fruehstadium
zu entdecken , in einer Vielzahl der faelle konnte dadurch den
Patientinnen die operative entfernung der gesamten brust erspart
werden.

insgesamt wurden bisher in der untersuchungsstelle bereits
fast 5 . 300 Patienten untersucht , in 148 faellen wurden karzinome

festgestelLt , wovon nahezu ein drittel fruehkarzinome waren,
bei 240 personen wurden gutartige tumore festgestellt.

nach ansicht von prof . fochem liegt gerade in der koordinierung
der verschiedenen untersuchungsmoeglichkeiten die grosse Chance , ein
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krebsartiges geschwulst bereits sehr frueh zu erkennen und zu be¬

handeln . trauen sollten daher ab dem 30 . Lebensjahr sich jaehrlich
einmal einer roentgenuntersuchung der brust unterziehen , was das

frueherkennungszentrum im roentgeninstitut des Lainzer krankenhauses
betrifft , so ist die zahl jener trauen , die sich den Untersuchungen
zur frueherkennung des brustkrebses unterzogen haben , erfreulicher-

weise gestiegen : sie hat sich seit vergangenem herbst nahezu verdrei¬

facht.
die moeglichkeit der Untersuchung besteht taeglich von montag

bis freitag vormittags in der ambulanz des frueherkennungszentrums
im zentralroentgeninstitut des Lainzer krankenhauses . ( zi)
0942
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lokal :

* ’ gemma botin ” - leicht gemacht
ab sofort telefonkundendienst unter der kurznummer 15 35

3 Wien , 7 . 5 * ( rk ) ab sofort steht den badelustigen in Wien ein
neuer kundendienst zur verfuegung . ueber die telefon - kurznummer
15 35 kann man sich ueber fast alle bademoeglichkeiten in Wien -
hallenbaeder , kurbaeder , sommerbaeder und wiIdbadeplaetze - aus¬
reichend informieren.

diese telefonische baederinformation , die auf initiative von
umweltstadtrat peter schieder im rahmen einer werbekampagne
fuer Wiens baeder eingerichtet wurde , umfasst neben allen staedti-
schen baedern auch die meisten privatbaeder . die genauen oeffnungs-
zeiten und adressen werden genannt , die bezirksweise gliederung
der baeder erleichtert es , Jane bademoeglichkeiten auszuwaehlen,
die vom Wohnort oder von der arbeitsstaette am kuerzesten zu
erreichen sind.

sogar wiener , die sich in ihrer Stadt sehr gut auskennen,
werden feststeilen , dass es viel mehr badeplaetze gibt , als man
allgemein annimmt und dass zahlreiche baeder mit speziellen
einrichtungen aufwarten koennen . so kann etwa das neue dianabad
an bestimmten tagen als 99 thermalbad » * mit wassertemperaturen bis
zu dreissig grad sowie mit gruppenschwimmen fuer senioren und
koerperbehinderte dienen , oder

^ bisher ein 99 geheimtip » > : in der
weihburggasse in der inneren stadt gibt es ein hallenbad mit sauna.
auch baden bei mondschein ist moeglich - im grinzinger bad , das -
je nach Witterung - bis 23 uhr oder mitternacht geoeffnet hat.

viele anrufer werden auch ueberrascht sein ueber die vielen
wildbadeplaetze , die in juengster zeit von der stadt wien ausgebaut
und mit sanitaereinrichtungen ausgestattet wurden , wie etwa der
’ * lido hirschstetten * * , mit meerblauem wasser , wc- und umkleide-
haeuschen , buffet und rettungsstation . aehnliche anlagen gibt es
an der oberen alten donau , am dragonerhaeufel , am unteren biber-
haufen , am schilfweg , an der panozzalacke ( spezielle radwanderwege ) .
neben dieser natuerlichen konzentration von badeplaetzen im osten
Wiens gibt es auch im westen der stadt ein neues bad - naemlich
das hallenbad » » stadt des kindes ’ * in hadersdorf - weidlingau . ( smo)
0945
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k u l t u r :

Landschaft in der und um die stadt

4 Wien , 7 . 5 . ( rk ) der » » wiener Landschaft im aquareLL » » isl

die 38 . sonderaussteLLung des historischen museums der stadt wien

am karlsplatz gewidmet , die mittwoch eroeffnet wurde . 161 Objekte

sollen dem publikum das erlebnis der wiener Landschaft im 18 . , 19.

und 20 . Jahrhundert und ihrer entwickLung in diesem Zeitraum ver-

mitteLn . gLeichzeitig hat sich das historische museum der stadt

wien die geLegenheit zunutze gemacht , auf seine wertvollen depot-

bestaende hinzuweisen : saemtliche ausstetlungsobjekte stammen

naemlich aus museumseigenen bestaenden.

bei den gezeigten darsteLLungen , die vorwiegend aus dem 18 . bis

20 . Jahrhundert stammen , handelt es sich um aquarelle und gouachen

sowie um eine reihe kunstgewerbLicher arbeiten , stetLvertretend

fuer viele seien hier nur einige namen von malern , eieren werke die

ausstellung umfasst , genannt : jakob , rudolf und franz alt und karl

gauermann sind ebenso vertreten wie kurt moldovan , kurt absolon,

herbert boeckl und anton Lehmden , die ausstellung gliedert sich in

verschiedene abschnitte , die ausnahmsweise nicht nach kuenstlerischen

sondern nach eher geographischen gesichtspunkten bestimmt wurden:

da gibt es die » » stadt » » , die » » donau » » , den » » prater » » , die

» » Landschaft in der stadt » » , den ’ » wienerwald » » und schliesslich

die » » wiener Umgebung » » , mit dieser gliederung sott vor allem auf

die Verschiedenheit des Charakters der wiener Landschaft verwiesen

werden , die ausstellung wird ergaenzt durch beispiete von beschrei-

bungen der wiener Landschaft im 19 . Jahrhundert , die auch im katatog

abgedruckt sind , fuer besonders interessierte enthaelt der

ausstetlungskatatog nicht nur die bereits erwaehnten Landschafts-

beschreibungen , sondern auch kurzbiographien der Landschaftsmaler

sowie ein Ortsnamenregister zur ausstellung . die ausstellung ist

vom 8 . mai bis 22 . ju ^ i bei freiem eintritt jeweils dienstag bis

freitag von 10 bis 16 uhr , donnerstag von 10 bis 19 uhr , samstag

von 14 bis 18 uhr und sonntag von 9 bis 13 uhr zugaenglich . ( ma y)

0948
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k u t t u r :

wiener altstadt in bruegge

5 Wien , 7 . 5 . ( rk ) zum jahr des denkmalschutzes findet vom
9 . bis 25 . mai in bruegge , belgien , eine Veranstaltung statt , bei
der an die hundert staedte ihre initiativen auf dem gebiet der alt-
stadterhaltung praesentieren . Wien beteiligt sich daran mit der aus-
stellung ’ ’ altstadt aktiv - Stadtbild - und denkmalpflege in Wien ’ * ,
die vom einschlaegigen fachreferat des kulturamtes gemeinsam mit dem
fremdenverkehrsverband fuer Wien entworfen wurde.

die wiener ausstellung in bruegge - eine der groessten der
Veranstaltung - wird etwa 250 quadratmeter umfassen und als mittel-
punkt das schon mehrfach im ausland erfolgreiche modell der wiener
innenstadt mit sechs meter durchmesser zeigen , an einem informations
stand werden auskuenfte ueber Wien und fach Literatur erhaeltlich
sein , auf die anwesenheit Wiens in bruegge werden ueberdies fahnen-
schmuck und dekorationen in zwei Strassen der belgischen stadt auf¬
merksam machen , ( pr)
0950
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Lokal:

neuer schulraum fuer fast tausend kinder

7 wien , 7 * 5 * ( rk) eine neue schule fuer fast tausend schueler
der volks - , haupt - und Sonderschule uebergab mittwoch vizebuerger-
meisterin gertrude froehlich - sandner in anwesenheit

von stadtschuIratspraesident dr . hermann schnell, bezirks-
Vorsteher otmar emerling, stadtbaudirektor dipl . - ing . anton

s e d a sowie mitgliedern des bundes - und gemeinderates , im

21 . bezirk , adolf loos - ^ asse 2 , ihrer bestimmung , diese schule

kann 38 klassen beherbergen , wobei in ihr acht kiassen Volksschule,
17 klassen der hauptschule und 13 klassen der allgemeinen Sonder¬
schule untergebracht sind , die gesamtzahl der im gebaeude unter¬

gebrachten schueler betraegt derzeit 963 . die neue schule wurde

nach plaenen von architekt dipl . - ing . emmerich d o n a u zwischen

1971 und 1974 mit einem kostenaufwand von 72 millionen Schilling
gebaut.

wie vizebuergermeisterin froehlich - sandner in ihrer eroeffnungs-
ansprache betonte , hat das sprunghafte steigen der wohnbevoelkerung
des 21 . bezirkes in den jahren zwischen 1961 und 1971 von rund
81 . 000 auf mehr als 105 . 000 menschen zu einer enormen Steigerung
der schuIbautaetigkeit in diesem gebiet gefuehrt . bestanden in
floridsdorf vor dem jahr 1961 15 schulen mit insgesamt 160 stamm,

klassen , so sind es heute bereits 38 schulen mit 439 klassen . das

bedeutet , dass die zahl der schulen um zirka 150 prozent , die der
schueler sogar um 180 prozent gestiegen ist.

das schuIbauprogramm der stadt Wien ist jedoch nicht auf die

grossfeldsiedlung beschraenkt . zur zeit befinden sich in ganz wien
16 schulen mit 222 stammklassen in bau beziehungsweise werden heuer
noch begonnen , weitere zwoelf neubauten mit 160 stammklassen
befinden sich im planungsstadium . fuer diese bauten stehen im

jahr 1975 im ordentlichen budget 217,6 millionen , im konjunktur-

ausgleichsbudget 61,65 millionen Schilling zur verfuegung . ( may)
1225
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lokal:

i

Krankengeschichten auf muellhalde:
anstaltenamt in die ermittlungen eingeschaltet

8 Wien , 7 . 5 * ( rk ) gesundheits - un d sozialstadtrat prof . doktor
alois s t a c h e r hat anweisung gegeben , die naeheren umstaende
der affaere ’ ’ krankengeschichten auf muellhalde ’ ’ durch das anstaltew
amt genauestens ueberpruefen zu lassen , unmittelbarer anlass dafuer
ist der nunmehr vorliegende abschlussbericht der zustaendigen
polizeistellen , die auf Veranlassung des stadtrates im maerz in
die ermittlungen eingeschaltet worden waren , diesen ermittlungen
zufolge sollen durchschlaege von Krankengeschichten in einem schrank
des kliniksekretariats vergessen und mit dem alten gebaeude der
Psychiatrie in die luft gesprengt worden sein.

darueber hinaus hat der stadtrat saemtliche krankenabteilungen
angewiesen , die dort aufbewahrten Krankengeschichten » ’ dieostahl-
sicher ” unter Verschluss zu halten , ( zi)
1252
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kommunal s
isBSSSSssasr:

buergermeister gratz erkrankt

9 wien , 7 . 5 . ( rk ) buergermeister Leopold gratz ist an

einer grippe erkrankt , er musste daher alle fuer diese woche verein¬

barten termine absagen . mit der Vertretung des wiener buergermeister

und Landeshauptmannes ist vizebuergermeisterin und Landeshauptmann¬

stellvertreterin gertrude froehlich - sandner

betraut , ( pr)
1256
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